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Die Rolle der Katechisten in der katholischen Kirche ist von zentraler Bedeutung, nicht nur für
die religiöse Bildung von Kindern und Jugendlichen, sondern auch für die Glaubensbildung der
gesamten christlichen Gemeinschaft. Seit den Anfängen der Kirche haben Katechisten eine
entscheidende Rolle bei der Bewahrung und Weitergabe des Glaubens, der Ausbildung von
Jüngern und der geistlichen Stärkung der Gläubigen gespielt. Heute, in einer Welt voller
kultureller und spiritueller Herausforderungen, ist ihre Aufgabe relevanter denn je.

In diesem Artikel werfen wir einen Blick auf die Geschichte und Rolle der Katechisten in der
Kirche sowie auf die theologische Bedeutung ihrer Mission. Dabei wird deutlich, dass
Katechese weit mehr ist als eine Aufgabe oder ein Dienst: Sie ist eine echte Berufung, die
Engagement, Hingabe und Liebe zu Gott und den Mitmenschen erfordert. Schließlich
betrachten wir, wie dieser Ruf heute gelebt wird und wie wir alle von den Katechisten lernen
können, um in unserem täglichen Leben bessere Zeugen des Glaubens zu sein.

1. Geschichte und Ursprung der Katechisten

Der Begriff „Katechist“ stammt vom griechischen Wort „katēchēin“, was „unterrichten“ oder
„zum Klingen bringen“ bedeutet. In den ersten Jahrhunderten der Kirche war die Katechese
ein wesentlicher Bestandteil der Taufvorbereitung. Die Katechisten waren für die Ausbildung
der Katechumenen verantwortlich, derer, die sich darauf vorbereiteten, die Sakramente der
Initiation zu empfangen. Diese Ausbildung war nicht nur intellektuell; sie zielte darauf ab, das
Leben der neuen Christen zu verändern.

In den ersten Jahrhunderten war die Katechese streng und langwierig, denn die Bekehrung
zum Christentum verlangte eine tiefe Abkehr vom heidnischen Leben. Die Katechisten
lehrten die Grundlagen des Glaubens und führten die neuen Gläubigen auf einen Weg
persönlicher Veränderung und Umkehr. Von Anfang an wurde der Katechist also als
geistlicher Mentor wahrgenommen und nicht nur als Lehrer.

Mit der Zeit, besonders nach der Christianisierung Europas, wurde die Katechese zu einem
wesentlichen Bestandteil des kirchlichen Lebens. Wichtige Werke und Schriften zur
Katechese, wie der Römische Katechismus nach dem Konzil von Trient, boten eine solide
Grundlage für die Arbeit der Katechisten. Die missionarische Kirche stützt sich ebenfalls
auf die Arbeit vieler Laienkatechisten, die eine wichtige Rolle in den Regionen spielen, in
denen Priester selten sind.

2. Die Berufung des Katechisten: Ein Ruf zur Weitergabe des Glaubens

Katechist zu sein ist nicht nur eine Aufgabe oder ein Beruf; es ist eine echte Berufung. Dieser
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Ruf verlangt eine tiefe persönliche Bindung an Christus und die Kirche sowie die Bereitschaft,
demütig und freudig zu dienen. Die Berufung des Katechisten entspringt der Mission der
Kirche, das Evangelium zu verkünden, und der Einladung Jesu an seine Jünger, „alle Völker zu
Jüngern zu machen“ (Matthäus 28,19).

A) Die Katechese als Dienst am Wort

Katechisten nehmen am Dienst am Wort teil, einer der drei wesentlichen Aufgaben der
Kirche (neben dem liturgischen Dienst und dem Dienst der Nächstenliebe). Indem sie die
Botschaft Christi lehren, werden die Katechisten zu Boten des Wortes Gottes. Katechese ist
kein rein akademischer Akt; sie soll die Herzen und das Leben der Menschen verändern.

B) Der Katechist als Zeuge des Glaubens

Die Wirksamkeit der Katechese hängt weitgehend vom Zeugnis des Katechisten ab. Papst
Franziskus sagte einmal: „Katechist zu sein ist eine Berufung, kein Beruf. Ein Katechist sein
bedeutet, den Glauben zu bezeugen, das zu leben, was man lehrt.“ Tatsächlich müssen
Katechisten Vorbilder christlichen Lebens sein, was ein Leben im Gebet, in den Sakramenten
und eine tiefe Verbundenheit mit Gott erfordert.

C) Vorbereitung und Fortbildung

Die Kirche betont die Notwendigkeit, dass Katechisten gut ausgebildet sind, nicht nur in
Bezug auf Wissen, sondern auch in ihrem geistlichen Leben. Eine umfassende Ausbildung ist
unerlässlich: Das Studium der Bibel, der Glaubenslehre und des Katechismus der
Katholischen Kirche sind unentbehrliche Werkzeuge, ebenso wie das Gebet und die
kontinuierliche geistliche Weiterentwicklung. Katechist zu sein bedeutet einen ständigen Weg
des Wachstums im Wissen und in der Beziehung zu Gott.

3. Die theologische Bedeutung des Katechese-Dienstes

Die Katechese hat in der Kirche eine große theologische Bedeutung. Indem sie den Inhalt des
Glaubens vermitteln, teilen die Katechisten auch das Wesen der christlichen Theologie mit,
was tiefgreifende Auswirkungen auf das geistliche Leben der Gläubigen hat.

A) Katechese und die Weitergabe der apostolischen Tradition

Die apostolische Tradition ist eine der Quellen der Offenbarung, neben der Heiligen
Schrift. Durch die Katechese bewahrt die Kirche die Lehren der Apostel und den Glauben der
ersten christlichen Gemeinschaften lebendig. Durch die Weitergabe dieser lebendigen



Die Katechisten: Berufung, Mission und Engagement der
Glaubensvermittler | 3

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 3

Tradition verbinden die Katechisten die heutigen Generationen mit der ununterbrochenen
Kette des christlichen Glaubens und der christlichen Werte.

B) Katechese und Christologie

Das katechetische Lehren ist auf Christus zentriert, der das Herzstück des christlichen
Glaubens ist. Der Inhalt der Katechese dreht sich um die Gestalt Jesu, sein Leben, seine
Botschaft, seinen Tod und seine Auferstehung. Die Christologie in der Katechese geht über
historische Daten hinaus; sie zielt darauf ab, den Gläubigen zu helfen, Jesus als ihren Erlöser
und Retter zu kennen und zu lieben. In diesem Sinne sind die Katechisten Brücken, die
Menschen zu einer lebendigen und tiefen Beziehung mit Christus führen.

C) Katechese und Heiligkeit

Das ultimative Ziel der Katechese ist, dass die Christen ein heiliges Leben führen und dem
Ruf folgen, authentische Jünger Christi zu sein. Durch den Unterricht helfen die Katechisten
den Gläubigen, ihre Berufung zur Heiligkeit zu verstehen und ermutigen sie, diese im Alltag
zu leben. Die Katechese ist also eine Einladung zu einem Leben, das im Christus verwandelt
wird, in dem sich die Glaubenslehre in Leben und Engagement übersetzt.

4. Praktische Anwendungen und Relevanz heute

In einer Welt, in der der Glaube auf vielfältige Herausforderungen stößt, wird die Arbeit der
Katechisten immer wichtiger. Ihr Zeugnis und ihre Lehre können Leben verändern und
Familien und Gemeinschaften stärken. Doch wie können wir die Lehren der Katechisten in
unserem täglichen Leben anwenden?

A) Lehren durch Beispiel

Von den Katechisten zu lernen bedeutet zu verstehen, dass die beste Art zu lehren das
Vorbild ist. Eltern, Freunde und Familienmitglieder können „informelle Katechisten“ sein, die
christliche Werte und die Liebe Gottes durch ihr Handeln vermitteln. Wir können jeden Tag
darüber nachdenken, wie unsere Taten eine Katechese für unsere Umgebung sein können.

B) Vertiefung des Glaubenswissens

Die Katechese lehrt uns, dass das Wissen über den Glauben ein wesentlicher Bestandteil des
christlichen Lebens ist. Die Bibel zu studieren, den Katechismus zu lesen oder an
Bildungsgruppen teilzunehmen, sind Wege, wie alle Christen ihren Glauben bereichern
können. Den Glauben zu kennen gibt uns die Kraft, Zweifel zu begegnen und die Gründe für
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unsere Hoffnung mit anderen zu teilen.

C) Gebet und Dienst praktizieren

Katechisten sind Menschen des Gebets, und ihre Arbeit wird durch ein tiefes geistliches
Leben bereichert. In unserem täglichen Leben können wir von dieser Haltung lernen, indem
wir Zeit für das Gebet und den Dienst an anderen widmen. Das Gebet verbindet uns mit Gott,
während der Dienst uns unseren Mitmenschen näherbringt und die Liebe Christi
widerspiegelt.

5. Schlussfolgerung: Die Katechisten als Licht auf dem Glaubensweg

Katechisten sind wahre Zeugen des Evangeliums, die demütig und treu ihre Zeit und ihre
Talente geben, um andere zu einer Begegnung mit Christus zu führen. Ihre Arbeit ist in der
Kirche und in der heutigen Welt von zentraler Bedeutung, denn inmitten von Verwirrung und
spirituellen Herausforderungen werden die Katechisten zu Leuchttürmen der Hoffnung und zu
Führern in die Wahrheit des Glaubens.

Durch ihr Beispiel und ihre Lehre erinnern uns die Katechisten an die Bedeutung, einen
authentischen und engagierten Glauben zu leben – einen Glauben, der sich nicht auf Worte
beschränkt, sondern sich in Leben und Handeln niederschlägt. Indem wir dem Beispiel der
Katechisten folgen, können auch wir lebendige Zeugen der Liebe Gottes sein und durch unser
Leben und unser Vorbild denjenigen ein Licht sein, die uns umgeben.


